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Adonnementspreis: »fro I 5» Emrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 6. — 'â Die Zeile Id Rp,.
Halbjährlich „ l. öl) Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
1. August. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Bern zu adressiren.

Referat über die Frage: „Welche gemeinsame Auf-
gäbe haben Schule und Kirche zu lösen, und unter
welchen Bedingungen kann das Zusammenwirken
beider am besten gefördert werden?"

Vorgelegt der Kreis-Synode Bern-Stadt den 12. Juli 1867

Es liegt ans der Hand, daß unser Thema in zwei Theils zerfällt.

I.

Der erste ist die gemeinsame Aufgabe von Schule
und Kirche.

Sie erwarten hier vielleicht vor Allem eine feste, anerkannte Be-

stimmnng der Begriffe Schule und Kirche. Allein eine solche giebt
es nicht, sondern es gilt hier wie auch sonst vielfach: Wie viel Köpfe,
so viel Sinne. Für den Theologen liegt die Versuchung nahe Ihnen
eine umständliche Geschichte des Kirchenbegnsts vorzulegen, Ihnen zu

zeigen, daß Jesu und den Arosteln die Kirche die Gemeinschaft derer

ist, die sich im Glauben zu Cbristus bekennen, wie aber schon in der

uachapostolischen Zeit die Kirche als Anstalt gefaßt wird, welche die

Aufgabe hat, auf dem Wege der Ueberlieferung die reine L.hre fort-
zupflanzen, und deren wesentliche Drgane die Bischöfe als Nachfolger
der Apostel sind. Durch Erhebung des Christenthums, welches an

Die Einleitung lassen wir weg, da sie Persönliches enthält. —
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